
Buntentor (wk). Die Mädchen ziehen
bunte Schleier hinter sich her, sie stellen
das Lichterspiel der am Himmel tanzenden
Polarlichter dar. Sternschnuppen und Eis-

kristalle, alles was der Polarhimmel zu bie-
ten hat, tanzen die jungen Tänzerinnen auf
der Bühne. „Himmelssphären“ heißt das
Stück, das ein Kinder- und Jugendtanzthea-

ter unter der Leitung der Tänzerin, Choreo-
grafin und Pädagogin Hannele Järvinen an
drei Abenden im Schnürschuh-Theater
zeigte.   Bericht Seite 3

Obervieland (rik). Der Fachausschuss „So-
ziales, Arbeit, Integration und Gesund-
heit“ des Beirates Obervieland trifft sich
am Dienstag, 31. Januar, um 18 Uhr zur
nächsten öffentlichen Sitzung im Bürger-
haus Gemeinschaftszentrum Obervieland,
Alfred-Faust-Straße 4. Die Kommunalpoliti-
ker beraten unter anderem über die Planun-
gen zur Einrichtung einer „Tafel“ in Katten-
turm und eines Treffpunktes „Community
Afrikatt“. Auch Sachstandsberichte über
Lesepatenschaften am Gymnasium Links
der Weser und die Situation der Frühchen-
station am Klinikum Links der Weser ste-
hen auf der Agenda.

Huchting·Altstadt (spa). Der Freizeitverein
Huchtinger Föfftys trifft sich am Sonntag,
29. Januar, zu einem neun Kilometer lan-
gen Sonntagsspaziergang von Lilienthal
über Verenmoor nach Borgfeld. Treffpunkt
ist um 12.15 Uhr am Turm an der Doms-
heide, von wo aus es mit der Straßenbahnli-
nie 4 weitergeht. Infos und Anmeldungen
unter Telefonnummer 8785949. Am Mitt-
woch, 1. Februar, ist ab 9.30 Uhr Klön-Früh-
stück im Il Mio (Galeria Horten). Anmel-
dung ebenfalls unter der genannten Tele-
fonnummer.

FACHAUSSCHUSS TAGT

„Tafel“-Pläne für Kattenturm
VON KARIN MÖRTEL

Huckelriede. Die Stadt Bremen möchte
den leer stehenden Kiosk am Huckelrieder
Deichschart wiederbeleben. Die vom Sanie-
rungsträger Baubecon in diesem Zusam-
menhang veröffentlichte Ausschreibung
für potentielle Betreiber löste jedoch Kritik
vom Künstlerhaus Schwankhalle aus (wir
berichteten).

In einer gemeinsam mit weiteren Akteu-
ren verfassten Erklärung werden nun auch
die Hintergründe deutlich, warum die Ge-
schäftsführung der Schwankhalle eine Be-
werbung als Mieterin des Kiosks aus-

schließt. Darin heißt es, die Erkenntnisse
und die kreative Herangehensweise, die
während der von Beirat und Win-Forum be-
auftragten und mitfinanzierten Nutzungs-
erprobung in den vergangenen zwei Jah-
ren entwickelt wurden sowie die „doku-
mentierten Erfahrungswerte zur weiteren
Nutzung des Deichschartkiosks finden kei-
nen Einzug in die nun erfolgte Ausschrei-
bung. Sinn und Zweck solcher Kehrtwende
erschließt sich uns nicht und wurden uns
gegenüber als Träger der Entwicklung der
vergangenen Jahre auch nicht erklärt.“

Anja Wedig erläuterte auf Nachfrage, be-
reits Mitte 2011 hätte sich ein gemeinnützi-
ger Verein „Huckelrita“ gegründet mit
dem Ziel, den Deichschartkiosk als Aus-
gangspunkt soziokultureller Angebote zu
betreiben. Beteiligt waren die Schwank-
halle, der lokale Stehpaddelverein SUP so-
wie weitere Akteure. „Dass nun jedoch ein
gewöhnlicher Kiosk gewünscht wird, der
einmal im Monat mit ein bisschen kulturel-
lem Angebot angereichert werden soll, wi-
derspricht unserer Vorstellung von kultu-
reller Belebung eines Stadtteils“, so We-
dig.

Thomas Knode aus dem Umweltressort
kann die Kritik der Künstler nicht nach-
vollziehen. „Wir wollten lediglich nieman-
den mit engen Vorgaben einschränken“,
so der Projektleiter des Deichschart-
Kiosks. „Wir würden uns nach wie vor
freuen, wenn die Schwankhalle sich bewer-
ben würde.“

Brachflächen und leerstehende Häuser
sind Bürgern und Lokalpolitikern in Huch-
ting seit vielen Jahren ein Dorn im Auge.
Sie symbolisieren für viele Menschen Hoff-
nungslosigkeit. Um dies zu ändern, planen
Kulturschaffende nun das Kunstprojekt
„Circle Line“. Diese Stadtrundfahrt führt
die Besucher zu verwahrlosten Häusern
und verwilderten Grundstücken. Kunst-
projekte, die eigens für die ungewöhnli-
chen Spielorte kreiert werden, sollen
neue Hoffnung geben.

VON KARIN MÖRTEL

Huchting. Die wohl berühmteste Stadt-
rundfahrt der Welt namens „Circle Line“
können Besucher auf einer Fähre rund um
den New Yorker Stadtteil Manhattan genie-
ßen. Kulturschaffende planen derzeit in
Huchting eine gleichnamige Tour. Die
Ziele könnten jedoch unterschiedlicher
nicht sein: Anstatt Freiheitsstatue und Em-
pire State Building wollen sie mit einem
Bus verschiedene Brachen und Leerstände
im Stadtteil ansteuern, die am ersten Juli-
Wochenende durch ungewöhnliche Kunst-
projekte wieder zum Leben erweckt wer-
den sollen. Darunter sind bekannte Ob-
jekte wie die einstige Gaststätte Dorfkrug
mitten im Ortskern von Kirchhuchting, das
verfallene „Hotel zum Landgraf“ an der
Huchtinger Heerstraße sowie das ehema-
lige Schulgrundstück am Willakedamm.

„Wir möchten mit der Aktion dem Ge-
fühl entgegensteuern, dass der Stadtteil
verwahrlost“, erläutert Claudius Joecke
vom Kulturladen Huchting den Hinter-
grund der Idee. Zusammen mit dem Quar-
tiersbildungszentrum Robinsbalje (QBZ)
und vielen weiteren Akteuren ist auch die
am Bürgerzentrum beheimatete Kulturein-
richtung an dem Projekt beteiligt. Profi-
künstler und Huchtinger Schüler sollen ge-
meinsam die verlassenen Spielorte wieder
beleben. Von erfundenen Geschichten
über vergangene Tage bis hin zu Video-
Projektionen an den geschundenen Fassa-
den sind derzeit viele Ideen im Gespräch.
„Gemeinsam mit der Zwischenzeitzentrale
(ZZZ) suchen wir nach weiteren geeigne-
ten Flächen und Leerständen, die wir be-

spielen können“, erläutert Projektleiterin
Anne Bock den aktuellen Arbeitsstand. Die
Aufgabe der vom Bund und Bremen einge-
richteten ZZZ ist es, kreative Zwischennut-
zungen für Leerstände zu erarbeiten. Anne
Bock sieht zurzeit das größte Problem in
der Tatsache, dass sich viele geeignete
Häuser wie der „Dorfkrug“ und das „Hotel
zum Landgraf“ in Privatbesitz befinden.
„Wir suchen das Gespräch und hoffen, Vor-
behalte aus der Welt zu schaffen, damit wir
hereingelassen werden“, so die QBZ-Ma-
nagerin. Finanzielle Unterstützung wurde
den Akteuren bereits von der Arbeitneh-
merkammer zugesagt. Zudem soll ein An-
trag auf Fördermittel aus dem Topf „Woh-
nen in Nachbarschaften“ (Win) bei der
Stadtteilgruppe eingereicht werden.

Als Dreh- und Angelpunkt der „Circle
Line Huchting“ ist das ehemalige Schul-
grundstück am Willakedamm geplant.
„Dort wollen wir mit dem Material, das wir
vor Ort vorfinden, Landart gestalten“, gibt

Claudius Joecke bekannt. Für die Idee, ver-
gängliche Kunstwerke aus Holz und Stein
in der Natur zu schaffen und per Fotografie
zu dokumentieren, ist der Engländer Andy
Goldsworthy bekannt. Seine Naturkunst
wollen die Huchtinger am Willakedamm
im Sommer mit Bürgern imitieren.

Ein Sahnestück
Der Ort ist nicht etwa zufällig gewählt. Bei-
ratsmitglieder und der Huchtinger Orts-
amtsleiter Uwe Martin betrachten die etwa
25000 Quadratmeter große Brache als ein
Sahnestück im Huchtinger Immobilienan-
gebot. Dass seit Jahren kein Investor für
die Fläche gefunden werden konnte, lag je-
doch nicht am mangelnden Engagement
der Huchtinger. Bereits seit 2004 erarbei-
tete eine Runde aus lokalen Unternehmens-
vertretern, sozialen Einrichtungen und Bei-
ratsmitgliedern ein Konzept, das einen Mix
aus Wohnen und wohnverträglichem Ge-
werbe vorsieht. Auch Studenten der Fach-

hochschule Oldenburg haben sich mit dem
Standort auseinandergesetzt und 2005 ei-
gene Vorschläge beigesteuert. „Leider
konnten wir während des Ausschreibungs-
verfahrens 2006 keinen Investor für das
Grundstück begeistern“, sagt Susanne En-
gelbertz von Immobilien Bremen. Als
Gründe sieht sie die Marktübersättigung
und die Größe der Immobilie. „Außerdem
kann man so eine Fläche in Schwachhau-
sen bekanntermaßen einfacher vermark-
ten als in Huchting“, spielt die Pressespre-
cherin auf Vorbehalte der Geldgeber an.

Doch mit diesem Zustand wollen sich die
Projektbeteiligten der geplanten Stadtrund-
fahrt nicht abfinden: „Wir wollen zeigen,
dass eine Wiederbelebung dieser Orte mög-
lich ist“, bekräftigt Anne Bock, „auch
wenn sie zunächst nur dieses eine Wochen-
ende andauert.“
Wer sich beteiligen möchte oder Kontakt zu Ei-
gentümern herstellen kann, kann sich bei
Anne Bock unter Telefon 36118484 melden.

HUCHTINGER FÖFFTYS

Spaziergang und Klön-Treffen

Flatternde Schleier am Nachthimmel

Mit bunten, flatternden Schleiern stellen die Tänzerinnen das Lichterspiel in den nördlichen Polargebieten dar.  FOTO: WALTER GERBRACHT

Naturkunst soll auf dem Schulgrundstück am
Willakedamm entstehen.  FOTO: GERBRACHT

NACHRICHTEN IN KÜRZE Schwankhalle
begründet Kritik
„Kiosk mit ein bisschen Kultur“

Stadtrundfahrt zu Brachen und Leerständen
Huchtinger Kunstprojekt „Circle Line“ soll im Sommer Impuls und neue Hoffnung geben
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VISBEK Ahlhorner Str. 25-29 | WILDESHAUSEN Westring 1 | VECHTA Oldenburger Str. 122 | STUHR Varreler Landstr. 31 | BAD ZWISCHENAHN Mühlenstr. 5-7
GEÖFFNET MO-FR 9-19 (Visbek 8.30-18.30) | SA 8.30-18 | jeden SONNTAG Visbek & Stuhr 10-13, Wildeshausen & Vechta 14-17 | www.blumen-ostmann.de

NEU AB FRÜHJAHR 2012

Phalaenopsis-ORCHIDEE
2 Blütenstiele, voller Knospen in

TOP-Qualität
5.99

ORCHIDEEN-SCHAU
2. -5. Februar

Exotische Blütenpracht, Umtopfaktion &

am 3. Februar: tropische Orchideen-Nacht

Wir sind die PFLANZENspezialisten -
einfach die BESSERE AUSWAHL.

Freuen Sie sich auf JEDE
MENGE tolle FRÜHLINGSBOTEN und die

richtige OSTMANN Ochideen Zeit!

VOR-FRÜHLINGS-
ANGEBOT!

PRIMELN
frisch, fröhlich, bunt

bei uns nur-,49
Bei uns
TÄGLICH FRISCH!
Tolle Frühlingssträuße,
Super-Tulpen und
frische Schnittblumen

TOP-
PREIS

TRAUBEN-Hyazinthen
9er Topf
voller Zwiebeln 1,49 -,66

HORTENSIEN
in verschiedenen Farben,
5-6 Blüten 4.99

TOP-
PREIS

1.99ITALIEN KRÄUTER
XXL-Qualität im 14er Topf
in über 20 Sorten 2,49

BESSERE AUSWAHL - BESSERER PREIS

20%
GÜNSTIGER
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LBS, Sparkasse, ÖVB:
Unternehmen der S Finanzgruppe Bremen.

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. w
w

w
.lb

s-
b

re
m

en
.d

e

Modernisieren
und Energie-
kosten senken.

Frank Schäfer
Telefon: 9581165
Mobil: 0170/9128447
frank.schaefer@lbs-bremen.de
LBS-KundenCenter, Überseestadt
Speicher I, Konsul-Smidt-Str. 8b

Mit 1,5%*

zinssicher finanzieren
*Sollzins p.a. im Tarif Classic N; 1,82%
eff. Jahreszins p.a. ab Zuteilung
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